
Realschullehrplans. Dafür habe
die Schule seit 2001 viermal das
Gütesiegel "Berufswahl- und aus-
bildungsfreundliche Schule" der
Landesschulbehörde bekommen.
Teilnehmerin Marie-Claire Roy-

da beginnt im Sommer ihre Aus-
bildung zur Gestalterin für visuel-
les Marketing bei Rossmann in
Großburgwedel. Die Zehntklässle-
rin ist überzeugt davon, "dass Ar-
beitgeber auf solche Qualifikatio-
nen achten und man sich dadurch
von anderen Bewerbern abheben
kann".

24 Realschüler sind jetzt fit für den Job
Urkunden nach 130 Stunden Training: Lions Club investiert 400_Euro in jeden Teilnehmer
VON KAI KNOCHE

GROSSBURGWEDEL. Mit dem
"Projekt Zukunft- Fit für den Job"
bereitet der Lions Club Isernha-
gen-Burgwedel seit vier Jahren Ju-
gendliche auf das Berufsleben vor.
An der Realschule Altwarmbü-
chen war es angeschoben worden,
seit 2011 profitieren auch Real-
schüler aus Burgwedel von dem
Projekt. 24 Jungen und Mädchen
investierten vergangenes Jahr 130
Stunden ihrer Freizeit in die Ver-
besserung ihrer Karrierechancen.

Für ihre erfolgreiche Teilnahme an
dem Projekt erhielten sie gestern
Nachmittag ihre Urkunden.
Außer einer individuellen Be-

rufsberatung gehörten ein Be-
nimmkursus ä la Knigge, eine Ka-
nutour zwecks Teambildung und
ein Theaterworkshop zu den Bau-
steinen des Projekts. "Wir wollen
den Schülern die Chance geben,
sich beruflich zu orientieren, da-
mit sie nicht ohne konkrete Vor-
stellungen die Schule verlassen",
erläuterte Rainer - Brakebusch,
Sprecher des Lions Clubs. G€,

meinsam mit der Agentur für Ar-
beit trägt der Club die Kosten von
400 Euro pro Schüler für das zwölf.
monatige Berufsfindungsprojekt.
Die Eltern zahlen 100 Euro.

"Das Projekt ist eine sinnvolle
Ergänzung zu unserem breitgefä-
cherten Berufsberatungsangebot" ,
erläuterte Rektorin Renate Koch.
Zweiwöchige Praktika in den Klas-
sen neun und zehn, ein Orientie-
rungstag für Achtklässler, eine in-
dividuelle Berufsberatung von der
Arbeitsagentur sowie Betriebser-
kundungen seien fester Teil .des


